
300 Australien.

§. 5o8. L. Südlich vom Äguator. 1) Fidschi oder witis Inseln
(i5 bis 20o S. 161 bis i65° W-), östlich von den Neuhebriden. Die E.
nähern sich dem Negerstamme und sind Menschenfresser. Die größte der
Inseln, Pau, hat 3o Meilen Umfang. — Nördlich liegt die stark bevöl¬
kerte Insel Norruma. — 2) Tonga- oder Freundschafro Inseln (18 bis
22° i56 bis 158» W.), theils gebirgig und vulkanisch, theils niedrig,
auf Kvrallengrunde, reizend durch Naturschönheiten und den freundlichen
Sinn der E. Der Taumelpfeffer liefert ein berauschendes Getränk, der
schöne Tropikvogel kunstreichen Schmuck. Priester und Menschenopfer;
Tabu. Despotische Herrschaft eines Königs und vieler Häuptlinge. Die
größte Insel ist wawau; auf Tonga Tabu (heil. Tonga) ist ein schöner
Hafen und seit 1820 eine Engl. Mission. — 3) Schiffer Inseln (i3 bis
i5°S. i5i bis i55°W-), klein, gebirgig, reizend, fruchtbar, stark bevöl¬
kert, mit sehr wilden E. Die größten der acht Inseln sind Ojolava,
Mauna und pola, wo ein 10,000 §. hoher Berg ist. — Östlich sind die
'Lordulof's Inseln. — '*) Looks Inseln (19 bis 22° S. 1^0 bis U3° M.),
klein und niedrig; zu ihnen gehören die ^arvey (harweh) - und Mangea
(mandschia) Inseln. — 6) Gesellschafrs (Socierars) Inseln (16 bis 18°
S. »32 bis i35° W.), zum Theil vulkanisch, fruchtbar, mit reizenden
Bergen und Thalern und sehr milder Luft. Sorgfältiger Ackerbau. Die
schön gewachsenen, ziemlich hellfarbigen E., waren auf der Hauptinsel Ta-
heiri schon vor Ankunft der Europäer die gebildetsten Australier und von
sanfter Gemüthsart. Schon seit langer als 30 Jahren hat das Christen¬
thum Wurzel gefaßt; es sind Kirchen und Schulen gebauet, die Bibel wirb
hier in der Landessprache gedruckt. Die Missionairs, welche fast unum¬
schränkt herrschen, haben freilich alte Untugenden ausgerottet, aber auch
durch übertriebene Strenge den kindlich frohen Sinn der E. gänzlich ver¬
tilgt und selbst Heuchelei und Unduldsamkeit hervorgebracht. Mit dem
Schwerte breitete ein ehemaliger König das Christenthum aus und entvöl¬
kerte das Land; viele E. sind in das Gebirge geflohen. Der König und
zahlreiche Häuptlinge (vielleicht ganz anderen Stammes, als das Volk),
herrschen über fast leibeigene Unterthanen. Die Insel Tnhein oder Gta-
heire — 20 Q.M., ist vulkanisch und hat einen 10,000 F. hohen Berg.
Ulierea und Eimeo haben rohe, unfreundliche E. — In NW. liegt die

Insel Bellingshaufen.
§. 509. 6) Niedrige oder Gefährliche Inseln (ik bis 23" S. 117

bis 132»W.). Sie scheinen die jüngsten aller Australischen Inseln zu sein,
zum Theil noch bloße Korallenfelsen, auf denen erst Pflanzen sich auszu¬
breiten anfangen, kaum aus dem Meere hervorragend, mit Lagunen im
Innern. Gefährliche Schifffahrt in dieser Gegend. Die Zahl der Thiere
(mit Ausnahme von Seevögeln) und Pflanzen weit geringer als im übri¬
gen Australien. Die E. leben meistentheils von Fischen und sind auf den
meisten Inseln feindselig gegen Europäer. Christliche Missionairs seit 1819.
Hierher gehören die Inseln Prinz kvnles, die Unternehmung, Fourneaux,


